
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Provinzialblatt der badischen Pfalzgrafschaft. 1803-1807
1805

46 (13.11.1805)



337

ProvinztLlblatt
v e r badische » P fa l z g r a f sch a ft

N ™ 46 . Mittwochs den i3 ten November 1805 .

provinzial - Verordnungen ,
a) Verzeichnisse - er Milizenzelder bctr .

^ § ämtliche Aemrer und Gefällverwaltun -

gen werden hiemit angewirsen , die Verzeich¬
nisse der Husaren « oder Schaafmilizengelder
hinkünflig glkmelnschaftlich zu fertigen , und
mit Bericht an das kurfürstl . Hofrathskolle¬
gium 2len Senats einzusenden . Mannheim
den 2gten Oktober 1825 .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vst . Rost .

b) Die katholische Pfarrämter ' in Kenntniß des
ProvinzialbiatlS zu setzen.

Damit sämtliche katholische Pfarrämter der
Pfalzgrafschaft , von den sie interessirenden ,
in den Provinzlalblätrern bekannt gemacht
werdenden Verordnungen und Gesetzen , bei

Zelten ln Kenntniß gesezt werden ; hat man
zu verordnen sich veranlaßt gesehen : daß in
Zukunft daö den Städtischen und OrtSvorge »
sizten zukommenbe Provinzialblatt , den da¬
selbst befindlichen katholischen Pfarrämtern je-
deSmal auf 24 Stunden zur Einsicht zuge -
stellet , nach Umlauf dieser Frist aber zur Auf .
bewahrung bei den Gemeindsreposituren wie .
der rükgebracht werden solle. — Sämtlichen
Stadrvogtei - und Landämkern wird dieses zur
Nachricht und weitern Verfügung bekannt

gemacht . Mannheim den zoten Oktober
1805 .

Kurf . Hvfrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vst . Steinwarz .

e) Laransätze der Aemter .
Da zur diesseitigen Kenntniß gekommen ,

daß mehrere untere Stellen sich der Ueber -

schreitung der vorgeschriebenen herrschaftli¬
chen Tarordnung schuldig gemacht haben , so
sieht man sich veranlaßt , sämtliche Aemter
der Pfalzgrafschaft , besonders aber derselben
untere Stelle » aus die genaue Beobachtung
der hierunter bestehenden allgemeinen gesez»

lichen Vorschriften , bei Vermeidung schärfe¬
ren Einsehens hiedurch aufmerksam zu ma¬
chen . Mannheim den üten November 1805 .

Kurf . Hvfrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vst . Kessler .

Straferkenntniß .
Von kurfürstlichem Hofgertcht der Pfalz¬

grasschaft ist Jud Ephraim Faßmann vo «
Koernig im Preußischen gebürtig , von dem
angeschuldeten Diebstahl für klagfrei zwar
erklärt , jedoch wegen Uebertretung der Fort¬
weisung aus dem Lande unter Bedrohen weit
schärferer Ahndung im WiederbetretungSfall
mit 15 Farrenzimmcrstreichen belegt worden .
Ferner der Peter Anton Schorle von Jdh -
lingen , ist wegen gefährlicher Verwundung
nebst Anrechnung seines bisher erlittenen Ar¬
restes zur gwöchentlichen ArbeitSftrafe , dann
Anton Neumayer und Mickel Gärtner von
da . als Urheber deS StreitS und zwar erster
zu 4wbchentlkchen öffentlichen Arbeitsstrafe ,
lezter aber zu igtaglgen gleichen Strafe ver »
urtheilt worden . Mannheim am 2Zten Ok¬
tober 1825 .

Stein , Sekretär .

Bekanntmachung .
Man ist durch näher vorgelegte Gründe be¬

wogen worden , das bisher in dem vormali¬

gen barmherzigen Brüderhospital dahler be-



standene Kuhpocken - JmpfungSinstitut in die

Behausung des hiesigen Hofapotheker Baader

zu verlegen : welches hiedurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird . Mannheim den ulen
Oktober igoz .

Kurf . Hofrath der badischen Pfalzgrafschaft .
Vdr . Karg .

Gerichtliche Aufforderungen .

Da von den Witzischen Erben dahier die

Anzeige geschehen , daß sie sich in Ansehung
der an den Grafen von Bentheim habenden
Forderung mit der kur - und fürstlichen AuS -

gleichungskommission verglichen , des Endes
« uch den Vergleich in Original vorgelegt ,
und zugleich gebclhrn haben , die unbekannt
von Benkhetnusche Kreditoren . oder dessen et¬

waigen Eiben , welche auS irgend einem
Grund einen An - und Einspruch gegen den

producirren Vergleich und dessen Vollziehung
zu haben ve >meinen , ediktaliter vorzuladen ;
wie ma » nun dem Begehren zu entsprechen
keinen Anstand findet , alS werden alle und

jede , weiche gegen den abgeschlossenen Ver >

!strich und dessen Erfüllung , sofort Auszah-
ung des bedungenen Vergleichsquantums ,

sowohl , als der Otzberger und Umstadter
OberamtS - Besoldung - jdel Gelder an die

Witzischen Erben einen An - und Einspruch zu
habe « vermeinen . htemit öffentlich vorgela -
drn , ihre zu haben vermeinende Ansprüche ,
und derselben rechtliche Ausführung in einer

S
eremrorischen Frist von b Wochen unter dem
iecktSnachtheile dahier vvrzubringen , dass

»m Eutstehungsfalle ihnen auf erfolgendes
Anrufen das ewige Stillschweigen auferiegt ,
der vorgelegte Vergleich richterlich bestätigt ,
und die Auszahlung in dessen Gemäßheit ver¬
fügt werden solle . Verfügt im kurfürstl .
Hofgertcht der badischen Pfalzgrafschafr .
Mannheim den 24t »« September 1805 .

Freiherr v . Hacke.
Courkln . Dietz .

Christoph KrauS , Sohn des jeztverlebren
Bürger - Georg KrauS zu Eschelbach , bat

sich bereits vor 16 Jahren als Bauernpurjch
von seinem Geburtsorte entfernt , und seither
von seiurm Aufenthalt nicht daS Mindeste

vernehmen laßen , weswegen dessen nächste
Anverwandte den Anträge gemacht haben ,
ihnen das Ohngefähr im 1220 fl . bestehende
Vermögen gegen Kaution zu überlaßen . Ge¬
dachter Christoph Kraus wird also hiermit
aufgefoderr , binnen einer Frist von y Mona¬
ten bei hiesigem Amte entweder selbst oder
durch Bevollmächtigte zur Empfangnahme
dieses Vermögens sich zu melden , widrigen¬
falls solches nebst dem etwa weiter noch an »
fallenden den befragten Verwandten gegen
ordnungsmäßige Sicherheit zur nuznleßlichen
Verwaltung übergeben werden solle. Be¬
schlossen Kißlau am 2bten Oktober 1805 .

Kurfürstlich badensches Amt .
Woll . Vor . Boos .

Abraham Bender , Sohn deS jeztverlebren
Georg Bender von Eschelbach , Har sich be¬
reits vor 22 Jahren als Schneidersgeselle
auf die Wander chaft begeben , und seither
von seinem Aufenthalte nicht das Mindeste
vernehmen lassen , weswegen dessen nächste
Anverwandte den Antrag gemacht haben , ih¬
nen die nuznießliche Verwaltung deS unge¬
fähr ln 3222 fl . bestehenden Vermögens zu
überlaßen . Gedachter Abraham Bender wird
daher aufgeforderr , binnen einer Frist von 9
Monaten bei hiesigem Amte enkwerer selbst
oder durch Bevollmächtigte zur Empfangnah¬
me di - ses Vermögens sich zu melden , widri¬
genfalls solches nebst dem etwa weiter noch
anerfallenden den betreffenden Verwandten

gegen ordnungsmäßige Sicherheit zur Nuz »
nießung übergeben werde » solle . Beschlossen
Klßlau am abken Oktober 1825 .

Kurfürstlich dadenscheö Amt .
Woll . Vät . B00S .

Lauf « Anträge .

Donnerstags den iqten dieses NachmittagS
3 Ubr , wird die dem verlebten hiesigen Bur¬
ger und Iimmermeister Franz Höhle zugehö¬
rig gewesene im Quadrat Lir . D . 4 . No . g .
an dem Fruchtmarkiplaz sehr gut gelegene
Behausung unter annehml chen Bedingntssen ,
wornach 3220 fl . auf dem Haus gegen erster
chypoldcke steden bleiben , und der übrige
Sletgschilliug in zwei Terminen , nämlich bet



Aushändigung der ElgenthumS - Urkunde , zur
einen Hälfte , und bis künftige Fastnacht zur
zweiten Halft « bezahlt werden könne , auf da »

hiesigem RarhhauS öffentlich versteigert .
Mannheim den 2ten November 1825 .

Kurfürstliche Stadrfchreiberet
Lrers .

Die Effekten und Mobilien des in Gant

gerathenen Puderfabrikanten Georg Glaser
auf der Mühlau dahier , bestehend in Gold
und Silber , Mannskleidungen , leinen Ge «
tüch , Bettungen , Schreinenverk , Zinn .
Kupfer und Messing , Eisen - und Blechwerk ,
Spiegel , Glas , Porzellain , und sonstiger
HauSralh , werden Montags den l8ken die¬
ses Morgens früh um 9 und Nachmittags 2
Uhr , und so den daraus folgenden Tag , dann
Mittwochs den 2oren besagten MonatS Mor¬

gens früh y Uhr mehrere Bücher ( wovon
der Katalog täglich auf der Sradtschreiberel
eingesehen werden kann ) und den nämlichen
Nachmittag 2 Uhr zwei Kühe . « In «» warzeS
Wallacheupferd , ein gräderiges Wägcl und
verschiedene » Schiff » und Geschirr in der Wob -

. „ ung des Gemelnschuldners auf der Mühlau ,
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver¬
steigert . Mannheim den zeen November
1825 .

Kurfürstliche Stadtschreiberek .
Lerrs .

Dle von dem verlebt « Mühlknecht Friedrich
Huber hinterlaßenr Effekten » best henv ln
Mannskleidungen re . werden Donnerstags
den igten dieses früh 9 Uhr in der Rostmühle
des Thomas Müller oegen gleich baare Be¬

zahlung öffentlich versteigert . Mannheim den
Uten November 180; .

Kurfürstliche Sradtschreiberel .
LeerS .

DaS dem verlebten Direktor deS dahiesigen
öffentlichen ErzlehungSinstitvlS a? rn . 'mintm
Werber zugehörige Haus Lr . H . 2 . N ° . 2 .
nächst dem Markt gelegen . wild den i8ten
dieses , und der über dem Neckar erlegene ein¬

fache Garten den lyren dieses MvnatS Nach - ^
mittag » z Uhr auf dahiesigem Rakhhauö df- *
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fentllch versteigert . Mannheim den 4leu
November 1825 .

Kurfürstliche Stadtschreiberei »
LeerS .

Anzeigen .
Wenn ein junger Mensch mit den nöthigeu

Vorkenntutssen versehen , sich der Apothe «
krrkunst zu widmen gedenkt , so kann derselbe
gegen billige Dedlnsniffe in einer Apotheke
einer der ersten Landstädte der kurbadlschcn
Pfalzgrafschaft in die Lehre gegeben werden .
Das Nähere ist durch franklite Briefe an AuS »
geder dieses Blatts zu erfragen .

Ju Heidelberg ist ein im Kaltenthal gele¬
genes , gut unterhaltenes Wohnhaus , cheffrn
Fa $ade auf den freien Plaz deS vormaligen
Franziskanerkloster stoßet , welches im unter¬
sten Srok z heizbare tapezierte Zimmer , l
Küche , und neuen solcher einen Keller zu 'Än -
schlagung des Gemäßes , sodann außer einem
gewölbten Weinkeller in tem tzof , eine ge¬
räumige Waschküche , nebst zwei verschlosse¬
nen Holzplätzen , und ein an den Hof stoßen¬
des Gärtchen har ; kn der 2ten Etage aus
z großen heizbaren tapezierten Zimmern , und
einem A ' tofen , sodann aus einem kleinern
Zimmer , nebst einer schönen Küche bestehet ;
endlich imzten Stok mit 2 heizbaren Ganp »
zimmern , worunter das eine tapeziert , urid
zwei weitern ohne Oefen versehen ist , auS
freier Hand gegen sehr billige Bedlngnlffe zu
verkaufen . Liebhaber dazu können bei Hrn .
Advokat Kaufmann die Bedingungen einsc «
hen , und daS Weitere mit demselben , oder
wen er ihnen näher angeben wird , ver »
handle » .

Bei Hrn . Major von Becke , neben dem
Mainzer . Hcf , sind 2 wohlvebaltenr Chai¬
senpferde vv » ü uno 7 Jabr , wovon das eine
auch z»m Reiten brefftrt ist , eine grüne reich
ln Silber gestiktr Reitdecke , ein Leiterwagen ,
eine dronze Sranduhr , und zwei schone groß «
Spiegel auS freier Hand zu verkauft ».

Bei Hanvel - mann Mich . Bläß , sind neue
Stokfi ' che . Häringe , wie auch 1 egte Holland .
Kaie In Parthieen , « nd in Kleürem billigen
Preises zu haben .
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Bei Handelsmann Bärenklau , der Stadt

Augsburg über , sind Tafellichter das 1B um
21 b!ö 23 kr. , und beßte Seife das jtz für
16 kr. zu haben .

Das HofgerichtSrath Mayerlfche ganze
Haus dahier, den z Glocken gegen über, wor¬
in» 8 Zimmer , und 3 davon tapeziert sind,
nebst 2 Kammern , Waschküche und Brunnen
ist zu vermiethen , und kann sogleich bezogen
werden .

Dienstnachrichten .

Ihre kurfürstliche Durchlaucht habe» den

quieSclrendeu rhelnpfälzischen General - Land-
komm '.ssarlats » Sekretär Olinger mittels hbch .

ster Entschließung vom tyten September l . I .
in höchst Ihre privative Dienste als Hofraths -
Eekrecär der Pfalzgrafschaft aufzunehmen ge¬
ruht . Mannheim den 6ten Nvvemb . i8c »z.

Vst . Kessler.

In Gemäßheit kurfürstlich geheimer Finanz -
raths - Entschließung v. yren d. ist Anton
Burger von Heidelberg nach vorgängig wvbl
bestandener Prüfung als Renovatvr gegen Be¬

zug der regulieren Gebühren angestellr wer¬
den. Mannheim den 26reu Oktober 1805.

Kurf . Hofrath der badischen Pralzgrafschäft .
V dt. Bertinger .

Unterm ryten Juli d . I . wurde von kur -

fürstl . HofrarhSkollegio dem Doktor der Rech¬
te . und öffentlichen Notar Ludwig Philipp
Roek in Heidelberg die Ausübung der No -

rariatSperrichtungen gnädigst gestattet .

Mannheimer Kirchenbuchs - Auszüge .
Gebohr ne : Den zten November : Georg

Ludwig , Vater Joh . Peter . Grohe , Br . u.
Weinwirth , R . W . Den 6ten : Philipp
Joseph Heinrich , Vater Stephan Kiüppel ,
K. Den 7ten : Katharina , unehelich, E .
R . Den yten : Joh « Friedrich , Vater
Franz Stark , Stadtvogteiamrö - Aktuar , K.
eod . Maria Friederika , Barer Joh .
Schweitzer , Zirkel,

'chmled, E . R .
Gestorbene : Den 28ten Oktober : Chri¬

stian Schuppe ! , alt 7 Monat , v . M . , K.
Den rlcn November : Johanna Schäferin ,
alt 8z J >, K . eod . Dominik Denlager ,
alt zz I . , K - Den zten : Regina , un»
ehelich, alt b Wochen , K . Den -zten :
Joh . Fevre , von der holländischen Legion,
alt 2z I . , K . «öd . Friedrich Huber , alt

43 I . , E . L. Den zten : Susann « Dör -

zebachln , alt 79 I . , K . eod . Maria
Magdalena Horslerin , alt l Monat , v . M . ,
K. eod . Maria Sara Zlemerln , alt 65
I . , E . R . « od . Joh . Philipp Hoffwann ,
all 63 I . , E . R . Den jteit : Joh .
Schnatz . alt 55 J >, K . eod . Maria
Magdalena Brenkin , alt 73 I . , K. eod .
Michael Spohn , alkZZJ -, K . Den8ten :
Philipp Jakob Geisinger , alt 44 I . , E .
R . eod . Johann , unehelich , alt z4 I . »
K . -Den yten : Katharina Heideriu , alt
80 I . . « .

'

Verehelichte : Der^ i ten November : Joh .
Arnold Mathy . Pros , der Mathematik , mit
Maria Anna Gcorgln . Den iorcu : Br .
Christoph Braus , mit Margaretha Gdlöln .
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